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Einleitung

Die Justizgeschichte meines Vaters, seine Opferrolle war fünf Jahrzehnte lang 
Staatsgeheimnis in Ungarn. Er ist im Oktober 1964 gestorben, wurde nur 48 Jahre alt.

Ich habe erst im Mai 2011 einen Teil der Wahrheit erfahren, mein Vater wurde des 
Mordes  an  einem schwedischen  Diplomaten  beschuldigt.  Der  Zeuge  war  jemand 
dessen Leben und dessen achtköpfige Familie mein Vater 1945 gerettet hat. 

Die Akten, die ich bekommen habe, sagen nichts darüber, dass der Zeuge und  mein 
Vater  in  diesem  Geheimprozess  gefoltert  wurden.  Das  hat  ein  Mitarbeiter  des 
Ungarischen  Staatsarchivs  herausgefunden.  Der  Zeuge  wurde  durch  Folter  mit 
Stromschlägen  zu  der  Falschaussage  und  mein  Vater  wurde  ebenfalls  mit 
Stromschlägen  zur  Anerkennung  des  Mordes  gezwungen.  Nur  der  Tod  des 
sowjetischen  Diktators  Stalin  hat  es  verhindert,  dass  dieser  Geheimprozess 
weitergeführt wurde. Die Opfer wurden von der Staatssicherheit mit Drohungen zur 
Geheimhaltung verpflichtet. Keine Entschuldigung, so lange die Opfer noch gelebt 
haben und auch noch 50 Jahre später keine Rehabilitierung.

Mein  Vater  wurde  erst  sehr  spät,  am  12.  November  2012,  posthum  für  die 
Menschenrettung als Gerechter von YAD VASHEM in Jerusalem ausgezeichnet. 

Die Anerkennung kam nicht von selbst. Gegen das Vergessen haben fünf überlebende 
Gerettete und andere Helfer mit mir zusammen seit 2006, sechs Jahre lang gekämpft. 
Mein besonderer Dank mit den Namen der Helfer am Ende dieser Dokumentation. 
Dank auch an die Journalisten für ihre Berichte in Israel, Australien und Ungarn. Die 
Linke in Ungarn boykottiert noch immer, zuletzt im Wallenberg-Gedenkjahr 2012, 
die Erinnerung an meinen Vater. Es ist traurig.

In einigen Geschichtsbücher wird der Arzt  Dr. Fleischmann als ein Freund meines 
Vaters erwähnt. Wer war er?  Welche Rolle  hatte er  bei  der  Menschenrettung? Im 
Januar 2013 habe ich Kopien aus dem Nachlass von Dr. Fleischmann aus der Library 
of  Congress in Washington  erhalten.   Diese,  bisher  unbekannte  Dokumente  sind 
bedeutendes Puzzlestücke zur Geschichte meines Vaters und zu den letzten Tagen der 
Schlacht um Budapest. 

Anmerkung: ein Kapitel mit dem Titel „Dr. Ottó Fleischmann papers in the Library of 
Congress“  ist in englischer Sprache.
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Wer war Raoul Wallenberg, wer war Dr. Ottó Fleischmann?

Raoul  Wallenberg  war  ein  schwedischer  Diplomat.  Er 
war  Angehöriger  der  sehr  reichen  schwedischen 
Bankiers- und Unternehmerfamilie. Sein Großvater war 
ebenfalls  Diplomat.  Bekanntheit  erlangte  er  durch 
seinen Einsatz zur Rettung ungarischer Juden während 
des  Zweiten  Weltkrieges.                        
Wallenberg  gab  in  Budapest  sogenannte  schwedische 
Schutzpässe  aus.  Diese  Dokumente  identifizierten  die 
Inhaber  als  schwedische  Staatsbürger,  die  ihre  sichere 
Repatriierung  erwarteten.   Obwohl  die  Schutzpässe 
keine  völkerrechtlich  verbindliche  Bedeutung  hatten, 
wurden  sie  von  ungarischen  und  deutschen  Behörden 

anerkannt. Wallenbergs Spur verschwindet 1945 in Moskau. Lange Zeit leugnete die 
Sowjetunion, dass Wallenberg sich überhaupt in der Sowjetunion befunden hatte. Am 
6.  Februar  1957  behauptete  die  Sowjetunion  unter  internationalem  Druck  in 
der Gromyko-Note,  Raoul Wallenberg sei  am 17. Juli  1947 in seiner  Zelle in der 
Lubjanka-Gefängnis tot aufgefunden worden.

    

Dr.  Otto  Fleischmann  war  ein 
jüdischer Arzt. Er flüchtete 1944  aus 
Wien nach Ungarn und hat  bei  der 
schwedischen  Botschaft  Schutz 
gefunden.  Dr.  Fleischmann  hat  bei 
der  Rettung von ungarischen Juden 
Raoul  Wallenberg  unterstützt.  Er 
wurde  in  der  Psychoanalyse  von 
Sigmund Freud ausgebildet und war 
Jahrzehnte  lang,  bis  1962  mit  der 
Tochter Freuds, Anna, in fachlichen 
Kontakt. Sein Wissen als Psychiater 

war in den kritischen Kriegstagen Ende 1944 von besonderem Nutzen. Als in den 
Tagen des Terrors die diplomatische Verbindungen von Wallenberg versagten, hat Dr. 
Fleischmann in der verzweifelten Lage unkonventionelle Ideen entwickelt.

5

Raoul Wallenberg - Foto ein  
Geschenk an Károly Szabó von 
der Mutter Wallenbergs 1947

Otto Fleischmann - 15. August 1944 -  
Arbeitsbescheinigung an der Schwedischen  

Gesandtschaft



Die Bedingungen werden schlechter

Mitte  Oktober  1944  wollte  das  ungarische  Staatsoberhaupt  Miklós  Horthy  einen 
separaten  Waffenstillstand  schließen.  Horthy  wurde  von  den  Deutschen  gefangen 
genommen  und  nach  Südbayern  verschleppt.  Die  ungarischen  Pfeilkreuzler  unter 
Ferenc  Szálasi  haben  die  Macht  übernommen,  wurden  neuer  Verbündeter 
Deutschlands. 

Die Möglichkeiten von Raoul Wallenberg zur Menschenrettung wurden seit Oktober 
1944 mit  der  Pfeilkreuzler-Regierung dramatisch  verschlechtert,  die  Kontakte  mit 
dieser  Regierung  wurden  immer  schlechter.  Die  persönliche  Sicherheit  von 
Wallenberg  war  gefährdet.  Dr.  Fleischmann  hat  verzweifelt  nach  neuen 
Möglichkeiten gesucht. Mein Vater, Karoly Szabo war Schreibmaschinenmechaniker 
an der schwedischen Botschaft. Dr. Fleischmann hat in einem Gespräch mit meinem 
Vater  von einem früheren Schulfreund meines Vaters,  Pál  Szalai,  erfahren.  Szalai 
wurde  von  der  Pfeilkreuzler-Regierung  zum  wichtigsten  Verbindungsmann  der 
Polizei ernannt. 

Dr.  Fleischmann hat  etwas  besonderes  geplant,  die  Verkleidung meines  Vaters  zu 
einem  Gestapo-Offizier  mit  dem  typischen,  schwarzen  Ledermantel.  Die  nötigen 
Ausweise mit dem Unterschrift des deutschen Kommandanten von Budapest, General 
Karl Pfeffer-Wildenbruch, und der ungarischen Geheimpolizei hat der Freund meines 
Vaters, Pál Szalai, besorgt. Mein Vater war 1941 Frontsoldat in der Sowjetunion. Aus 

der Hölle des Krieges ist ein 
gebrochener,  verängstigter 
Mann zurückgekehrt, so hat 
es meine Mutter erzählt. Der 
Arzt  und  Psychiater  Dr. 
Fleischmann  hat  meinen 
Vater  seelisch  so  weit 
aufgebaut,  gestärkt,  dass  er 
mit  den  bewaffneten 
Pfeilkreuzlern  in  einem 
lauten  Befehlston  streiten 
konnte.  Dieses  Verhalten, 
das  laute  Kommandieren, 

„selbstbewusste“ Beschimpfen der Pfeilkreuzler wird von mehreren Autoren in den 
Bücher  von  der  schwedischen  Gesandtschaft  übereinstimmend  beschrieben  (Kati 
Marton, György Konrád, usw.). 
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aus dem Buch, Seite 145 von Kati Marton. 
Die Autorin war mit dem US-amerikanischen Spitzendiplomaten  

Richard Holbrook verheiratet. 



Ende Dezember 1944 wurde die schwedische Botschaft überfallen

Im Nachlass von Dr. Ottó Fleischmann (Library of Congress, Washington) befindet 
sich eine Aufzeichnung über die Zusammenarbeit mit Károly Szabó 1944-1945. Mein 
Vater wollte im November 1944 zuerst nur Informationen von seinem Pfeilkreuzler- 
Freund Pál Szalai an die schwedische Gesandtschaft übermitteln. 

Die  Pfeilkreuzler-Regierung  ist  am 11.  Dezember  1944  aus  Budapest  geflüchtet. 
Budapest  war  von  sowjetischen  Truppen  umschlossen,  auf  den  Straßen  haben 
bewaffnete  Pfeilkreuzler  die  Menschen  terrorisiert,  Jagd  auf  Juden  gemacht.  Dr. 
Fleischmann und Dr. Hegedűs waren die ersten, die mein Vater vor der Erschießung 
gerettet hat. Die Gestapo-Verkleidung mit Ledermantel, blonde Haare, blaue Augen, 
die  Ausweise  und  passender  Befehlston  haben  ihre  Wirkung  gehabt.  Am  24. 
Dezember wurde die schwedische Botschaft überfallen und das Personal verschleppt. 
Mein  Vater  hat  die  Botschaft  von  den  Pfeilkreuzlern   übernommen  und  die 
verschleppten Diplomaten aus dem Ghetto befreit.
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. Die schwedische Botschaft am Gellértberg in Budapest



24. Dezember 1944: Wallenberg kann nicht mehr helfen

Eva Löw schildert in diesem „Attest“, wie sich Wallenberg am 24. Dezember 1944 
von  seinen  jüdischen  Mitarbeiter  verabschiedet  und  den  Schutz  seines  zentralen 
Büros an Károly Szabó übertragen hat.

8



8. Januar 1945: Überfall auf das zentrale Büro von Wallenberg
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Mahnmal in Budapest, Erinnerung an die Erschießungen 1945 

Budapest Üllöi Út 2-4, Wallenbergs zentrales 
Büro 1944-1945

Die Familie Jakobovits berichtet von der Rettung 
am 8. Januar 1945 am Donauufer



Persönliche Erinnerungen

Eine bleibende, persönliche Erinnerung aus meinem dritten Lebensjahr, aus dem Jahr 
1947:  mein  Vater  hat  sich  auf  eine  Reise  vorbereitet.  Er  hat  mich  in  einem 
Reisekoffer gesteckt und in der Wohnung herumgetragen. Es war lustig, aber dunkel 
im Koffer.

Nach mehreren Jahren habe ich erfahren, dass diese Reise meines Vaters 1947 auf 
Einladung  von  Raoul  Wallenbergs  Mutter  nach  Stockholm  führte.  Die  Familie 
Wallenberg ist noch immer die wohlhabendste und einflussreichste Familiendynastie 
in Schweden. 

Wallenberg hatte drei Gäste am 12. Januar 1945 zum letzten Abendessen: Dr. Ottó 
Fleischmann,  Károly  Szabó und Pál  Szalai  in  der  Schwedischen Botschaft  in  der 
Gyopárstraße  in  Budapest.  Am nächsten  Tag,  am 13.  Januar  1945,  meldete  sich 
Wallenberg bei den Russen, wurde verhaftet und nach Moskau verschleppt. 

Gleich  nach  dem  Krieg  hat  mein  Vater  zusammen  mit  zwei  Kollegen  ein 
Unternehmen für  Büromaschinen gegründet. Einer der Kollegen war Vimos Plachy. 
Plachy  hatte  eine  mit  mir  gleichaltrige  Tochter  Sylvia.  Im  Jahre  2006  habe  ich 
Kontakt  zu  Sylvia  Plachy  aufgenommen.  Sie  lebt  in  New  York.  Ihr  Sohn  ist 
Filmschauspieler, Adrien Brody. Adrien wurde Oscar-Preisträger für  die Hauptrolle 
im Hollywoodfilm „Der Pianist“.

Das kleine, gemeinsame Unternehmen meines Vaters und von Vilmos Plachy wurde 
1950  verstaatlicht.  Eine  lebhafte  Erinnerung  für  mich  das  Durchwühlen  unserer 
Wohnung  damals  durch  dunkle  Gestalten.  Mitarbeiter  der  Staatssicherheit  haben 
unsere Bücher von zwei großen Wandregalen genommen, alle Bücher durchgeblättert 
und auf einen Haufen inmitten des Zimmers geworfen. Ich habe als Fünfjähriger bis 
auf  die  Knochen  erschrocken  zugeschaut.   Mein  Vater  und  die  andere  zwei 
Mitbegründer des verstaatlichten Unternehmens wurden zur Einschüchterung, ohne 
Prozess,  einige  Tage  in  einem  Gefängnis  festgehalten.  Die  Mitarbeiter  der 
Staatssicherheit  haben  bei  uns  nichts  gefunden,  die  Verschleppten  wurden  ohne 
Entschuldigung freigelassen. 

Nur  drei  Jahre  später,  im Frühjahr  1953 ist  mein  Vater  auf  dem Weg zur  Arbeit 
verschwunden. Zwei Gäste vom letzten Abend Wallenbergs in Budapest, Pál Szálai 
und  Károly  Szabó,  wurden  1953  als  Mörder  von  Wallenberg  beschuldigt  und 
verhaftet. Bis November 1953 hatten wir keine Nachricht. Nach seiner Freilassung 
hatte mein Vater bis zum Ende seines Lebens über die Umstände der Gefangenschaft 
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geschwiegen. Es waren bleibende Zeichen von Folter an seinem Kopf sichtbar. 

Mein Vater ist mit 48 Jahren gestorben. Meine Mutter hat die Vermutung geäußert 
mein Vater ist an den Folgen des Folterns gestorben. Nach der Wende in Ungarn 1990 
wurde  der  Wallenberg-Mordprozess  bekannt.  Ein  Archivar  des  Ungarischen 
Staatsarchivs hat die Einführung des elektrischen Stromes am Kopf meines Vaters 
und am Kopf des falschen Zeugens in einer Dokumentation beschrieben.

2011 habe ich mit den Dokumenten aus dem Archiv der Ungarischen Staatssicherheit  
die Geschichte meines Vaters im Wallenberg-Mordprozess und die Namen der 
leitenden Staatssicherheits-Offiziere von 1953 teilweise rekonstruieren können. 
Dokumente in englisch: http://mek.oszk.hu/09600/09621/pdf/wallenberg-eng.pdf

Erfahrungen seit der Wende 1990 in Ungarn 
Ich lebe seit 1969 in Deutschland. Seit 1980 erst darf ich wieder nach Ungarn reisen. 
Irgendwie sind die Ungarn  mit kommunistischen Laufbahnen nach der Wende doch 
Gewinner der Geschichte geworden. Die Linke in Ungarn boykottiert noch immer, 
sogar 2012, im Wallenberg-Gedenkjahr, die Erinnerung an meinen Vater. Damit habe 
ich nicht gerechnet. Es gibt eine linke Solidarität mit den Tätern des Stalinismus. Der 
Raoul-Wallenberg-Verein wurde in Ungarn bis 1990 als feindlich eingestuft, von der 
Staatssicherheit beobachtet.

Ich habe im autobiografischen Buch des Autors und linksliberalen Aktivisten György 
Konrád eine Episode von 1945 entdeckt. György Konrad sollte als Kind mit einer 
Gruppe von Juden zur Erschießung ans Donauufer geführt  werden. Plötzlich kam 
jemand von  der   schwedischen  Botschaft,  in  einer  „nicht  ganz  echten“  Gestapo- 
Uniform, und hat im lauten Befehlston die Pfeilkreuzler verjagt. 

Die folgenden Zitate von György Konrad zeigen, wie kompliziert die ungarische 
Geschichte ist. "Bei der ungarischen Staatssicherheit haben sich 1945 viele Juden 
beworben. Sie haben ihr Schicksal mit der Logik der Geschichte verbunden. Zuerst 
haben sie die Faschisten gefoltert, so haben sie es geglaubt, später allerlei sogenannte 
"feindliche Elemente" und darunter auch eine große Anzahl von Juden auch gefoltert. 
Das haben sie später, in den 1980-er Jahren verdrängt." Buch: „Die unsichtbare 
Stimme“, Konrad, Suhrkamp Verlag, 1998
Mein Vater wurde 1953 zusammen mit zwei führenden Personen der ungarischen 
jüdischen Gemeinde und dem Direktor des jüdischen Krankenhauses gefoltert. 

Zitat aus György Konrads Tagebuch: 91–93.  (ein Spiegel interview):
"Ich behaupte, dass die Gleichsetzung von Liberalismus und Bolschewismus 
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faschistische Rede ist. Der Spiegel-Reporter hat es so interpretiert: das ungarische 
Volk ist insgesamt faschistisch. (1992)"  György Konrad bemerkt im Tagebuch, das er 
so nicht gesagt habe aber korrigiert die Entstellungen im Spiegel nicht, wenn er 
glaubt, dass diese für die Linke politisch nützlich sind. Bei einem Spiegel-Bericht 
über Ungarn im Herbst 2010 habe ich mich in einem Brief bei Paul Lendvai beklagt. 
Lendvai hat mir geantwortet: „die Aussagen von György Konrad werden im Spiegel 
verdreht. Das ist „leider so“ bei „diesen Spiegel Journalisten“, hat er geschrieben. 
Diese Praxis wurde von Konrad oder Lendvai  bis heute ohne Korrekturen (oder mit 
Freude?) „geduldet“.  

Es ist traurig, aber es ist in der komplizierten ungarischen Geschichte begründet, dass 
György Konrad ohne Vorbehalte, ohne Ausgewogenheit und Moral mit den „links 
politisierenden“ Ungarn sympathisiert. György Konrád hat die Opfer des linken 
Antisemitismus in seinem Buch 1998 beschrieben. Hat er später diese verdrängt? Der 
Politthriller von Costa-Gavras „Das Geständnis“ verewigt das Leiden der Opfer des 
sowjetischen Antisemitismus.  Der Hauptdarsteller Yves Montand  war Kommunist. 
Er empfand die Diktaturen in Osteuropa als Verrat am sozialistischen Ideal. Im Film 
von Costa-Gavras ist die Geschichte des Slánský Schauprozesses 1952, ein Vorläufer 
des Wallenberg Mordprozesses 1953 mit den Grausamkeiten des Folterns und der 
erpressten Geständnisse dargestellt.

In einen Interview vom März 2013 von György Konrad: „Man muss sehen, dass vor 
1989 Aufsteiger-Familien in Ungarn den Ton angegeben haben, die kommunistische 
Laufbahnen genommen und davon profitiert haben – finanziell und durch 
Kontakte. Irgendwie sind sie nach dem Zerfall der Diktatur doch Gewinner 
der Geschichte geworden.“

Imre Kertész (Literatur-Nobelpreis) nach den Wahlen 2010  in Ungarn, Frankfurter 
Allgemeine  Zeitung: "Ich  bin  nicht  böse  auf  das  ungarische  Volk,  das  einer 
rechtsextremen Partei fast 17  Prozent der Stimmen gegeben hat. Diese Menschen 
sind  völlig  verzweifelt.  Zwanzig  Jahre  herrschte  Korruption  vom  ehemaligen 
Parteikader, jeder im Volk wurde betrogen und belogen" (1990 - 2010).

Klaus  von Dohnanyi  (SPD) im März 2013:  Ungarn ist  eine  Demokratie.  Es  gibt 
Fehler wie überall. Zur Zeit wird Ungarn in den deutsche Medien, leider falsch, nur 
aus Quellen der 2010 abgewählten linksliberalen, ungarischen Opposition (György 
Konrad)  dargestellt.  Paul  Hefty,  Frankfurter  Allgemeine  Zeitung, meint: wegen 
fehlender  ungarischer  Sprachkenntnisse  sind  die  deutschen  Medien  leicht  zu 
täuschen. Beide, Dohnanyi und Hefty, haben ungarische Wurzeln.
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Károly Szabó – Auszeichnung durch YAD VASHEM als Gerechter

Am 12. November 2012 wurde mein Vater als „Gerechter unter den Völkern“ von 
YAD VASHEM in Jerusalem ausgezeichnet.
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Ungarische Akademie der Wissenschaften  6. Dezember 2012

 
Eröffnung: der ungarische Außenminister János Martonyi

Der Außenminister würdigt die Auszeichnung von Károly Szabó als „Gerechter unter 
den Völkern“, die höchste israelische Auszeichnung für nichtjüdische Personen.
Geschichtsprofessoren, die Direktorin des Archivs der Staatssicherheit und der 
Direktor des Holocaust Museums, Professor Szabolcs Szita, sprachen über die Opfer 
des linken Antisemitismus in Geheimprozessen 1953 in Ungarn  wie Károly Szabó 
und andere Mitarbeiter von Raoul Wallenbeg. 

Teilnehmer waren der Akademiepräsident, mehrere Botschafter, die Botschafter 
Israels und Schwedens in Ungarn, Georg Habsburg-Lothringen, Studenten und 
andere, junge Gäste.
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Tamás Szabó, persönliche Erinnerungen über sein Vater Károly Szabó



Familienfotos
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Pfadfinder, Schulfreunde am 26. Mai 1929, 
von links Pál Szalai, 14 Jahre alt, und Károly Szabó, 13 Jahre alt.

Am 8. Januar 1945 sind sie zusammen Retter von über 150 Menschen, 
2008 und 2012 Auszeichnung von YAD VASHEM an beide als Gerechte 
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Károly Szabó 2. von links, 100 Meter Sprint, 1936

Funker im II. Weltkrieg 1941
Reisepass 1938

1944 Weihnachtsfeier Brunsviga in Budapest, 2. von links stehend Károly Szabó, 1.  
vorne links sitzend Vilmos Plachy, der Großvater von Hollywood Schauspieler  

Adrien Brody, Hauptrolle „Der Pianist“, Film von Roman Polanski
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mit meinen Eltern in den Bergen bei Budapest 1948

1954 Sonntag in den Bergen bei Budapest, mein Vater und 
meine Freunde István und András Jánossy, Enkelkinder des  

Philosophen Georg Lukács



Dr. Ottó Fleischmann papers, Library of Congress  

Otto  Fleischmann  was  born  in  1896.  
A medical doctor, he was taught psychoanalysis by Sigmund Freud in Vienna where 
he was associated with other psychoanalysts including Anna Freud. 

After the German Nazi takeover of Austria, Fleischmann went to Budapest, Hungary. 
In 1944, with the German occupation of Hungary, he received protection from the 
Swedish Foreign Ministry through diplomatic cover provided by Raoul Wallenberg. 
Fleischmann subsequently worked with Wallenberg in his efforts to save Jews in 

Hungary.  My  father,  Károly 
Szabó  saved  Fleischmanns 
life  in  December  1944 
(witness in his papers).  After 
the  war,  he  returned  to 
Vienna.  By  1951, 
Fleischmann  had  joined  the 
Menninger  Foundation  in 
Topeka, Kansas.  On 25 May, 
1956,  Dr.  Fleischmann  was 
re-elected  to  serve  as 
Director  of  the  Institute  for 
the  year  1956–57.  Dr. 

Fleischmann, head of the psychoanalytic institute was doing psychotherapy behind a 
one-way vision screen, in full view of all the students. The Clinic became the center 
of  choice  for  Hollywood  stars.  Among  these  were:  Judy  Garland  and  Marilyn 
Monroe. May 2012: The Menninger Clinic moved to the Baylor College of Medicine 
in  Dallas.  My  granddaughter  Luisa  is  currently  (2013)  Surgical  Assistant  at  the 
Baylor College in Dallas.
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Von rechts: Wallenberg, Fleischmann 
Dezember 1945.  Budapest Üllői út 2-4

Dr. Fleischmann Otto 1944. 

1962 USA Menninger Foundation, rechts Anna Freud, in der  
Mitte Otto Fleischmann (he died in 1963)



A statement of gratitude for assistance and support

A statement of gratitude for assistance and support to all the outstanding people who 
have motivated me through e-mail, phone, interviews  I owe an everlasting debt of 
thanks to:

• Dr. Erwin K. Koranyi  professor emeritus at the University 
Ottawa,witness in his Book „Chronicle of a Life”, 2006

• Tibor Farkas, Melbourne, journalist, research about Pal Szalai 
• Jacov Steiner  professor emeritus at the Hebrew University Jerusalem 

witness in letters to Yad Vashem
• Dr. Eva Löw and her sister  Dr. Anna Klaber in Basel,  witness
• Maria Ember, journalist and researcher in Budapest, interviews in 

newsletter and her book 1990, 1992, 
http://hu.wikipedia.org/wiki/Ember_M%C3%A1ria

• Gabor Forgacs, Budapest, witness, archives, list of persons in 
Wallenbergs central office

• Dr. George Kende, journalist in Jerusalem, witness in newspapers in 
Jerusalem, letters to Yad Vashem, several years working against 
forgeting

• Andrew S. Geiger, Mensch Foundation, www.mensch.hu
• Professor  Szabolcs Szita director Holocaust Museum in Budapest, 

letters and interviews in Jerusalem, Yad Vashem
• Professor  Laszlo Karsai University Szeged, Hungary, letters and 

interviews in Jerusalem, Yad Vashem
• János Gadó, journalist, www.szombat.org
• Fabienne Regard Docteur en science politique, historienne, Expert au 

Conseil de l’Europe Strasbourg
• Dr. Jozsef Korn lawyer in Budapest, thanks for contacts
• Wallenberg Family Archives, Marie Dupuy (Marie von Dardel) niece of 

Raoul Wallenberg, documnets from the years 1940 - 1948 and internet 
sources, thanks for contacts

• Professor Tibor Vamos, „The Computer and Automation Research 
Institute, Hungarian Academy of Sciences", thanks for contacts

• Charlotte Knobloch, Munich, Vice President of the European Jewish 
Congress and the World Jewish Congress. 
http://en.wikipedia.org/wiki/Charlotte_Knobloch

• Larry Pfeffer and Pavel Yoffe in Israel, thank for english a russian 
translations, documentation.

• Dipl.rer.pol. László Tarnai, thanks for contacts 
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http://en.wikipedia.org/wiki/Charlotte_Knobloch
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Quellen

      Otto Fleischmann papers, 1910-1985 
http://hdl.loc.gov/loc.mss/eadmss.ms009328

Library of Congress collections and research (Washington) 
http://lccn.loc.gov/mm2008085406

Unpublished writings of Otto Fleischmann in the Library of Congress has 
been dedicated to the public.
http://lcweb2.loc.gov/service/mss/eadxmlmss/eadpdfmss/2009/ms009328.pdf

Kritik an Dr. Fleischmann 
http://harveywasserman.ie/what-i-do/
No therapist really knows what they do. They can only speak of what they think 
they do. I first began to realise this when I was a resident in psychiatry at the 
Menninger Foundation in Topeka, Kansas. Dr. Otto Fleischmann, head of the 
psychoanalytic institute was doing psychoanalytic psychotherapy behind a one-way 
vision screen, in full view of all the students. 

Opfer der Psychoanalyse:
Luciano Mecacci reiht Marilyn Monroe als zentrales Beispiel (neben George 
Gershwin) in eine Liste prominenter Opfer der Psychoanalyse ein; in: Luciano 
Mecacci: Der Fall Marilyn Monroe und andere Desaster der Psychoanalyse. Btb, 
München 2005, ISBN 3-442-73110-0 

http://buchwurm.org/Mecacci-Luciano-Fall-Marilyn-Monroe-und-andere-
Desaster-der-11998/

Károly Szabó
Wikipedia, deutsch: http://de.wikipedia.org/wiki/Karoly_Szabo

in englisch: http://mek.oszk.hu/09600/09621/pdf/wallenberg-eng.pdf

http://mek.oszk.hu/09600/09621/pdf/who_was_the_man_in_the_leather_coat
.pdf

in russisch: http://mek.oszk.hu/09600/09621/pdf/wallenberg-rus.pdf

The Righteous Among The Nations          Karoly Szabo
http://db.yadvashem.org/righteous/righteousName.html?
language=en&itemId=5932612
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http://db.yadvashem.org/righteous/righteousName.html?language=en&itemId=5932612
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http://buchwurm.org/Mecacci-Luciano-Fall-Marilyn-Monroe-und-andere-Desaster-der-11998/
http://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/3442731100
http://harveywasserman.ie/what-i-do/
http://lcweb2.loc.gov/service/mss/eadxmlmss/eadpdfmss/2009/ms009328.pdf
http://lccn.loc.gov/mm2008085406
http://hdl.loc.gov/loc.mss/eadmss.ms009328


Dokumente 
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Wallenberg Signatur vom 18. Januar 1945 - russische Bescheinigung für Otto Fleischmann 
Stempel oben vom Roten Kreuz, Benczur utca, wohin Wallenberg geflüchtet war, hier 
wurde Wallenberg von den Russen verhaftet, unten schwedische und russische Stempel
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22. Februar 1945 ungarisch - russisch, Reisegenehmigung nach „Buda“ für Fleischmann

Ausweis für Dr. Otto Fleischmann 
vom russischen Kriegskommandanten von Budapest, 1945
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Wallenberg kann seine Versprechungen nicht mehr halten, "Verbalnote" von Fleischmann 
an Wallenberg am 13. Oktober 1944 - Bemerkenswert: in der Nähe von der Adresse 
„Mészáros utca 12“ waren  einige Verstecke von Wallenberg. Nach dem Krieg 1947 war 
hier die Wohnung von Pál Szalai, organisiert durch Dr. Fleischmann. Die Wohnung hat 
mein Vater für Szalai eingerichtet.
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Mitarbeiter und Familienmitglieder im zentralen Büro von 
Wallenberg, Budapest Üllői út 2-4 (1. Seite von 3 Seiten)

Am 8. Januar 1945 wurden diese Personen zum Donaufer zur 
Erschiessung verschleppt.

Dr. Fleischmann Otto, Forgács Gábor, Jakobovits Ehepaar, 
Lőw Éva, Familie Klaber haben ihre Rettung durch 
Einschreiten von Károly Szabó bezeugt



Löw Éva hat in ihrem „Attest“ vom Mai 
2006  beschrieben,  wie  sich  Wallenberg 
am  24.  Dezember  1944  von  seinen 
jüdischen  Mitarbeiter  verabschiedet  hat 
und  den  Schutz  der  Mitarbeiter  des 
zentralen  Büros  an  Károly  Szabó 
übertragen hat.
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Telefonliste von Dr. Otto Fleischmann: 

Wohl Hugo 
(er war der ungarische Organisator der  
Schutzpass-Abteilung), 
Besprechungsraum, 
Wallenberg, 
Küche, 
Schützling Abteilung, 
Personalbüro, 
Löw Éva, 
Schutzpässe 

1944 Königliche Botschaft 
Schweden, 
Abzeichen von Károly Szabó

HEUER Schweizer Uhr von Károly Szabó, 
hat er als Fußballschiedsrichter benutzt. 

1952 beim Spiel mit Ferenc Puskás in Tata 
(Ungarn) war ich als 8 Jähriger auch dabei



The Righteous Among The Nations
http://db.yadvashem.org/righteous/righteousName.html?language=en&itemId=5932612

Personal Information

Last Name: Szabó

First Name: Károly

Date of Birth: 17/11/1916

Date of death: 04/11/1964

Rescuer's fate: Survived

Nationality: HUNGARY

Gender: Male

Profession: כתיבה מכונותטכנאי 

 
Rescue 

Place during the war: Budapest

Rescue Place: Budapest

Rescue mode: Illegal transfer

File number:
File from the Collection of the Righteous Among the Nations 
Department (M.31.2/11226)

Commemoration

Date of Recognition: 29/10/2012 

Righteous Commemorated with 
Tree/Wall of Honor: 

Wall of Honor 

Ceremony organized by Israeli 
diplomatic delegation in: 

Berlin, Germany 

Rescued Persons

Forgacs, Gabor 

Steiner, Yakov, Erik 

Klaber, Low, Anna 

Korányi, Erwin 

Low, Eva 

Terner, Imre 

Stoeckler, Lajos 
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Büromaschinengeschäft von Vilmos Plachy, Károly Szabó und László Wágner 1948
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Innenraum mit Büromaschinen. Das Bild an der Wand 
hat mein Vater von der Mutter von Raoul Wallenberg 
1947 in Stockholm bekommen.  

. Die 
Firmengründer: Plachy - Szabó - Wagner (Eingangstür)
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Das Büromaschinengeschäft rechts im Bild, zentrale, beste Lage, Nähe Vigadó Platz und 
Donaupromenade in Budapest. Das Geschäft wurde 1950 verstaatlicht, ohne Entschädigung, mit 
der gesamten Einrichtung, viele Büromaschinen, Werkzeuge, usw. beschlagnahmt. Lediglich des 
Bild von Raoul Wallenberg durfte mein Vater (als Familienfoto deklariert) behalten.



                        

Im April 1945 wurde Szalai als hoher 
Pfeilkreuzler-Funktionär von Kriegs-
verbrechen freigesprochen. 

Er musste sich bis 1947 noch in mehreren 
Verfahren verteidigen. Vor den Gerichten 
wurde er durch Zeugenaussagen von 
geretteten Juden unterstützt. Zeugen waren 
unter Anderen der prominente Schauspieler 
Kálmán Rózsavölgyi, die Vorsitzenden der 
Jüdischen Gemeinde Lajos Stöckler und 
Miksa Domonkos.

1953 wurde Szalai zusammen mit Károly 
Szabó des Mordes an Raoul Wallenberg 
beschuldigt. Die Zeugenaussagen wurden 
durch Folter von Lajos Stöckler und Miksa 
Domonkos erpresst. Nach der Freilassung ist 
Domonkos an den Folgen des Folterns 
gestorben, Stöckler wurde Pflegefall bis zum 
Ende seines Lebens.
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Károly Szabó, 1947, Firmengründer von 
UNIVERSAL Büromaschinen in 
Budapest, Passbild für die Reise nach 
Stockholm auf Einladung von Raoul 
Wallenbergs Mutter

Vilmos Plachy, 1947, Firmengründer von 
UNIVERSAL Büromaschinen in Budapest,  
Großvater des Hollywood Schauspielers 
Adrien Brody, Hauptrolle „Pianist“

Pál Szalai 1947 in Budapest – wurde 2008 als 
Gerechter in Jerusalem ausgezeichnet
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